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Verantwortliche Redakteure: 
für den innerpo itiſcde⸗ Theil: 
F. Hachfeld, für den übrigen 
redaktionellen Theil: k. R. 
Liebscher, beide in Poſen 


Die „Poſener Zeitung“ eriheint täglich Drei Mal, 


jührlich 4,50 Zu. für die Stadt 


der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Deutſchland. 

in, 22. Jan. Fünf Verſammlungen der 
A 5 8929 loſen Berlins baben, wie ſchon kurz gemeldet, 
heute Vorm. in allen Theilen der Stadt ftattgefunden. Die Führer der 
ſozialdemokrattſchen Fraktion hatten ſelbſt die polizeiliche Anmeldung 


der i 


Verſammlungen übernommen und es waren bie größten Säle 
ausgeſucht worden, welche die Maſſen aufnehmen konnten Ihre 
Lokale verweigert hatten die Etabliſſements von Buggen⸗ 
hagen Sanssouci und die Concordia, über welche in den nächſten 
Tagen der ſozialdemokratlſche Boykott verhängt werden dürfte. 
Schon in der neunten Vormittagsſtunde ſtrömten zahlloſe Menſchen⸗ 
mengen nach den fünf Verſammlungslokalen, der Brauerei Srie- 
drichsbain, dem böhmiſchen Brauhauſe, dem Eiskeller in der 
Chauſſeeſtraße, der Bockbraueret und dem Saal von Brochnow, 
Sebaſtianſtraße 39. Die Polizei — die geſammte Schutz 
mannſchaft war ſeit heute früh 9 Uhr in Dienſtgeſtellt 
— hatte Maßregeln getroffen, um etwaigen Ruheſtörungen vorzu⸗ 
beugen; namentlich ſtark beſetzt war das Böhmiſche Brauhaus und 
das Lipsſche Etabliſſement am Frledrichshain. Von zehn zu zehn 
Schritt waren in der Straße am Friedrichshain wie in der Lands⸗ 
berger Allee Schutzmannsdoppelpoſten aufgeſtellt, dazwiſchen pa⸗ 
trouillirten berittene Schutzleute, welche höflich zum Weſtergehen 
aufforderten und bereits um */,10 Uhr den Paſſanten die Mittheilung 
machten, daß die Verſammlungslokale polizeilich wegen Ueberſüllung 
geſperrt ſeien. Zu Exzeſſen ift es in beiden Lokalen nicht ge⸗ 
kommen. Die ſozialdemokratiſchen Ordner ſorgten in den Sälen 
ſelbſt dafür, daß die größte Ruhe herrſchte und die Gänge fret 
blieben. Singer, welcher in dem Böhmiſchen Brauhauſe ſprach, 
Liebknecht, welcher im Elskeller reſerlrte, wurden mit ſtür⸗ 
miſchem Jubel empfangen. Nach Liebknecht ergriff hier ein Dr. 
Gumplowicocz das Wort zu einer anarchtſtiſch angehauchten 
Rede, in der er auch Liebknecht angrif. Gumplowicz ließ ſich zu 
der Erklärung fortreißen, daß der Staat nichts ſei als 
eine organiſirte Räuberbande. In demſelben Augen⸗ 
blick wurde Gumplomicz von dem überwachenden Pollzei⸗ 
lieutenant für verhaftet erklärt. Es entſtand ein furcht⸗ 
barer Tumult im Saal. Im Hintergrunde des Saales 
waren Freunde des Gumplowicz in großer Anzahl vorhanden. 
Dieſe drängten nach vorn und nur den größten Anſtrengungen des 
Bureaus gelang es, die Ruhe wiederherzuſtellen, nachdem Dr. 
Gumplowicz abgeführt war. In ſehr eingehender Rede ſchilderte 
Singer den Nothſtand in Berlin. Reichstagsabg. Schmidt 
ſprach gleichfalls über den Nothſtand, Fiſcher legt in längerer 
Rede in der Verſammlung auf der Bockbrauerei die Ziele der 
Soziald mokratie dar. Sämmtliche 5 Verſammlungen ver⸗ 
liefen ruhig. . "os! 

— Während die „N. A. Z.“ in dem Verhalten des 
württembergiſchen Miniſters v. Mittnacht in der Sonn⸗ 


abendſitzung des Reichstags — im geraden Gegenſatz zu der 


„ſorgenvollen“ Auffaſſung des Abg. v. Kardorff — den Be⸗ 


weis von dem guten loyalen und auf der gegenſeitigen Achtung 
der verfaſſungsmäßigen Rechte begründeten Verhältniſſe ſieht, 
das unter den verbündeten Regierungen herrſche, droht die 
Herrn v. Kardorff naheſtehende „Poſt“ dem Bundesrath mit 
der Beſeitigung ſeiner „Regierungseigenſchaft“. Sie ſchreibt: 

„Die Autorltät der Reichsregierung, ſoweit dabei der Bundes⸗ 


rath betheiligt iſt, gewinnt ſicher nicht, wenn Herrn v. Mittnachts M 


Vorgehen Schule machen ſollte. In der Regierungseigenſchaft des 
Bundesraths beſteht aber eines der weſentlichſten Elemente des 
föderativen Charakters des Reichs und es wäre eine merkwürdige 
Ironie des Schickſals, wenn der Partikularismus () ſelbſt die Axt 
an die Wurzel deſſelben legen wollte.“ a 5 
Des Heiterkeitserfolges wird auch die „Poſt“ ſicher ſein. 
— Eine ſozialdemokratiſche Organiſation der 
Schlächtergeſellen und „Mamſells“ Berlins iſt in 
einer öffentlichen Verſammlung am Sonntag Nachmittag begründet 
worden. Im Jahre 1890 fing man an, die ſozialdemokratiſchen 
Ideen unter den Schlächtergeſellen Berlins zu verbreiten, aber der 
damals begründete Fachverein konnte ſich niemals zu irgend einer 
Bedeutung erheben und litt an dauerndem Mitgliedermangel. 
In der von etwa 200 Perſonen beſuchten Verſammlung am Sonn⸗ 
tag war das weibliche Geſchlecht nur ſchwach vertreten. Die neue 
Sa nenn i deem zur Wahrung der Intereſſen der 
ächtergeſellen und Mamſells“. 15 
L. C. Aus Mecklenburg Schwerin, 21. Jan. Die Bezirks⸗ 
Verſammlung des Bundes der Landwirthe in Medlen: 
burg⸗Schwerin hat die Theilnahme an der Begründung einer 
politiſchen Zeitung des Bundes (durch Zeichnung von An⸗ 
theilſcheinen) abgelehnt. 


Parlamentariſche Nachrichten. i 

L. C. Im Abgeordnetenhauſe haben die Konſervativen 
und Freikonſervativen die Interpellation eingebracht, ob 
die Regierung geneigt jet, dahin zu wirken, daß eine fernere Er⸗ 
mäßigung der landwirthſchaftlichen Zölle enthaltende Handelsver⸗ 
träge nicht zum Abſchluſſe gelangen, ohne daß eine angemeſſene 
Ausgleichung mit dem 5 0 I der in Betracht kom⸗ 


menden Konkurrenzländer ſtattgefunden hat oder gleichzeitig ſtatt⸗ 
findet? In verſtändlichem Deutſch heißt das: Iſt die preußiſche 
Regierung bereit, dahm zu wirken, daß vor oder gleichzeitig mit 
dem Inkrafttreten des Handelsvertrags mit Rußland die deutſche 
Währung ſo verſchlechtert wird, daß ſie den Vergleich mit der ruſſt⸗ 
ſchen nicht mehr zu ſcheuen hat? d a 


Aus dem Gerichts ſaal. 

n. Poſen, 20. Jan. In der heutigen Sitzung der Straf⸗ 
kam me Haug er den Diſtriktsbaten Karl Likowski aus 
Obornik wegen Körperverletzung begangen im Amte 
verhandelt. Am 17. Juli v. Is. begab ſich Likowski nach Babo⸗ 
rowo, um von dem 


TECH 
N ! 


an den auf die Sonn- und Befttage folgenden Wagen edo nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt piertel⸗ 
N Poſen, für ganz 
Deutſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


Levy a. Inowrazlaw, Vermittler Udo a. Konſtadt O./ S., Mühlen⸗ 


u 
Mullermeiſter Andreas Kubackt ein Schrift⸗ 


\ Ne Abend⸗Ausgabe. as e 
on Hundertſter Jahrgang. 


Dienſtag, 23. Januar. 


—.— nn r 


Iſtück der Müllereigenoſſenſchaft, welches dem Kubackt zugeſchickt 


worden war, damit er es mit feiner Unterſchrift verſehen ſollte, 
abzuholen. Auf dem Wege nach Baborowo wurde dem Likowski 
milgetheilt, daß Kubackt ſich auf dem Schulgrundſtücke aufhalte, er 
begab ſich deshalb dorthin und traf den Kubacki auf dem Schul⸗ 
hofe. Kubaeki weigerte ſich, das Schriftſtück herauszugeben, bevor 
ihm nicht das verauslagte Porto hierfür erſetzt würde, worauf ihm 
Llkowskt einige leichte Stöße vor die Bruſt verſetzte und zu ihm 
ſagte, wenn er erſt mit der rothen Mariſchka kom me, würde er das 
Schriſtſtück ſchon geben. Mit der rothen Mariſchka meinte Li⸗ 
kowski einen Haftbefehl, der auf rothem Papier gedruckt iſt. Unter 
Annahme mildernder Umſtände wurde Llkowskt zu zehn Mark 
Geldſtrafe verurtheilt, der Staatsanwalt hatte 20 Mark bean⸗ 
tragt. — Der Stellmacherlehrling Peter Spychala aus Kowa⸗ 
nowko war am 18. Juli v. J. bei dem Anſiedler Wilhelm Böllnttz 
in Buchenhein mit Erntearbeiten beſchäftigt. Als ſich Spychala 
eine Elgarette anſtecken wollte, brach das Streichholz ab, fiel in 
den Roggen und entzündete denſelben. Es war zwar ſofort Hilfe 
zur Stelle, aber fünf Morgen Roggen brannten doch ab. Die 
Verſicherungsgeſellſchaft hatte dafür 300 Mark zu zahlen. Der 
Angeklagte meint, er wiſſe nicht, ob das Feuer durch ſeine Fahr⸗ 
läſſigkeit entſtanden jet, es ſei auch möglich, daß der Sohn des 
Böllnitz' das Feuer verurſacht habe. Derſelbe jet am Vormittag 
des 18. Juli auf dem Felde geweſen, habe dort Rad geſchlagen 
und dabei jet ihm vielleicht ein Streichholz aus der Taſche ge⸗ 


Beweisaufnahme gewann der Gerichtshof die Ueberzeugung, daß 

der Angeklagte durch ſeine Fahrläſſigkeit den Brand 

verurſacht habe und verurtheilte ihn zu zehn Mark Geld⸗ 

Tate h 

m m 20 m m sm nam vun mm and mm er mn men p mann men nn 
Lokales. 

art h Poſen, 23. Januar. 

p. Vom Bahnhof. Heute früh traf auf dem hieſigen Cen⸗ 
tralbahnhoftein Waggon mit Rindvieh aus Rogaſen ein. Von den 
Thieren war eins unterwegs geſtorben und mußte deshalb der 
Waggon hier ausgeſchaltet werden. Da der Kadaver ſehr ſtark ange⸗ 
Harde iſt, ſo wurde ſofort eine thierärztliche Unterſuchung an⸗ 
geordnet. ' u 

p. Eine Kloakengrube in der Friedrichſtraße war geſtern fo 
überfüllt, daß der übelriegende Inhalt auf die Straße floß. Auf 
Veranloſſung der Poltzet wurde ſofort der Straßendamm gründ⸗ 
lich gereinigt und desinfizirt. Heute früh iſt die Grube durch 
Beamte des ſtädtiſchen Abfuhrweſens entleert worden. 

p. Rohheit. In der St. Martinſtraße ig geſtern eine 
83 Jahre alte Frau von einem angetrunkenen Arbeiter angerem⸗ 
pelt und ſo geſtoßen, daß die Greiſin hinſtürzte und in einer 
Droſchke von der herbeigeholten Polizei nach ihrer Wohnung ge⸗ 
ſchafft werden mußte. Der Arbeiter wurde verhaftet. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
12 Bettler zwei Obdachloſe, 2 Dirnen, eine Frau, die ſinnlos be⸗ 
trunken in der Grabenſtraße lag, und ein Arbeitsburſche, der aus 
einem Hof in der Naumannſtraße einen Beſen geſtohlen hatte. 
Zur Beſtrafung notirt wurde eine Frau, die in der jüdi⸗ 
ſchen Waiſenanſtalt einen Korb mit Kohlen geſtohlen hatte. — 
Konfiszirt wurden auf dem Wochenmarkt 12 verdorbene Eier 
und 2 Kilogr. Birnen. — Geſtohlen wurde einem Brauer in 
einem Lokal in Jerſitz ein blauer Ueberzieher im Werthe von 65 

ark. — Aſſervirt werden auf der Polizeidirektion zwei 
muthmaßlich geſtohlene kupferne Keſſel und eine Wanne. — Ger 
funden ſind ein Muff und ein Hundemaulkorb. 


Angekommene Fremde. 
ö f Poſen, 23. Januar 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Kaufleute Hoag a. Cognac, Wolff mit Frau u. Em. 
Wolff a. Berlin, Wolff u. Menzel a. Hamburg, Perleck a. Leipzig 
u. Milczenski a. Berlin, die Rechtsanwälte Munckel a. Berlin, 
Kny a. Heida, Funke a. Dresden, Schumacher a. Berlin, Simon 
a. Mannheim u. Samter a. Inowrazlaw, Ingenieur Bergmann a. 
Stettin, Fabrikbeſitzer Hamburger a. Leipzig, Regierungsrath 
Windmüller a. Poſen. f 1 
‚Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Fabrikbeſitzer Bergmann aus 
Hattingen, die Kaufleute Schwemer a. Roſtock, Heuter a. Düſſel⸗ 
dorf, Kürſten a. Wittenberge, Neuhaus a. Braunſchweig, Müller 
a. Berlin, Eblert a. Stettin, Held a. Frankfurt a. M., Heimann 
a. Berlin, Hanff a. Berlin, Rindsberg a. Fürth, Hartmann aus 
Berlin, Schütze a. Leipzig, Kröſſe a. Berlin, Ketzer u. Kiesgen aus 
Dresden, Landeck a. Wongrowitz 
von Hovell a. Berlin, Lindenberg a. Frankfurt a. M., Hochſtrate 
g. Gevelsberg, Mayer a. Frankfurt a. M., Neumann g. Leipzig, 
Elsner a. Berlin, Ingenieur Plſauke a. Königsberg. Fabrlkbeſitzer 
10 0 Se a. Hennersdorf, Fabrikant Dauner a. Schmiede- 
erg i. 280 Huf 
9 Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr, 103.] Die Kaufleute Moſer, Weinſtein, Sachs, Scheffels, 
Stiller, Köſtermann, Stahlberg u. Mannheim a. Berlin, Dockhorn 
a. Breslau, Drevermann a. Gevelsberg u. Heinicke a. Düren, 
die Rittergutsbeſitzer Sommerfeld a. Wiewiorezin, Moſebach m. 
Frau a. Lopuchowo u. Rollin a. Elſenau, Baumeiſter Fuhrmann 
m. Sohn a. Groß⸗Strehlitz, Amtsrichter Wendeler a. Schroda, 
die Kaufleute Reibe a. Greſtz, Dzialoszynski a. Berlin, Kunody 
a. Budapeſt, Leß u. Liebmann a. Berlin, Meyer a. Katſcher O.⸗S., 
einer a. Stettin u. Schubert a. Berlin, Fabrikant Wickelm a. 
besnek. 
1 Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Graf Bninski a. Dombke, Graf Plater a. Galizien, 
b. Turski a. Kozieglowy, v. Moſzezenski a. Piglowice, Frau von 
Donimirska u. Tochter a. Lyſomice, Frau Fukler u. Tochter aus 
en Kaufmann Ratſche a. Magdeburg, Propft Kolaſtuski a. 
tetrzanow. 1 
0 de Berlin. Der Rittergutspächter Kaczmarklewicz aus 


0 Halleſche und 
fallen, das ſich durch die Sonnengluth entzündet habe. Durch die 4849,00 M 


1141 1172 1201 1242 1252 1361 1472 1503 
1746 1798 1907 1912 2038 2045 2076 2178 
2495 2628 2661 2676 2851 2886 2969 2977 
3612 3692 3705 3843 3852 3861 3866 3896 
4099 4138 4167 4175 4195 4222 4252 4272 
4569 4591 4663 4727 4735 4800 4832 4862 
5224 5378 5447 5482 5538 5571 5601 5619 
5980 6125 6127 6358 6370 6422 6501 6573 66 
6830 6964 7129 7243 7271 7342 7396 7440 
8140 8200 8250 8272 8328 8351 8526 8559 
8889 8997 9032 9231 9299 9642 9643 9832 9871 99 
10154 10160 10232 10307 10364 10369 10429 10535 


Volz a. Koburg, Klaffke a. Soeſt, mäßt uhig. Gemüſe, Obſt 
und Sübfrücte: Ruhiges Geſchüf, Rothkobl und Wirfing- 


Jiuſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Proving 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Aunoncen-Expeditionen 
Aub. Moſſe. Haaſeuein & Vogler A.-G. 
0. E. Haube E Co., Invalidendank. 
Verantwortlich für denn 
„Inſeratentheil. ö 
F. Klugkiſt in Poſen. 5 | 
Fernſprecher: Nr. 102. 


Juſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile ober deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 ar Vormittags, für bie 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 

cc W dhl 3 - 1 ARNO 


25 E nenn nn; 


Misczyezyn, die Kaufleute v. Oſtrowski aus Liegnitz, Brunner 
a. Gnſewkowo, Levinski u. Schmolke a. Obornik, Tulewſcz a. Kur⸗ 
nik, Lauterjung a. Solingen, Urbanowskt aus Koſtſchin. | 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Paſch a. Stettin, 
Teubel a. Chemnitz, Holländer, Pelz u. Jeltſch a. Breslau, 
Schwinke o. Wongrowitz, Fabrikant Dietrich a. Eberswalde. 
Keiler’s Hotel zum Hngl. Hof. Die Kaufleute Spanier a... 
Breslau, Wieczner a. Krakau, Kiewe, Zwirn u. Wreſchner a. 
Obornik, Hotelbeſitzer Spiegel a. Pudewitz. 61 


Handel und Verkehr. 


„Berlin, 20. Jan. [Wochenbericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Sabersky.] la Kartoffelmehl 
15,25 —15,50 Mark, Ia. Kartoffelſtärke 15,25 15,50 M., IIa. Kar⸗ 
toffelſtärke und Mehl 11,50 — 13.50 M. Feuchte Kartoffelſtärke 
(Frachtparität Berlin) 7,69 M., Frankfurter Syrupsfabriken zahlen 
nach Werkmeiſters Bericht fr. Fabrik 7,00 M., Gelber Syrup 17.00 
bis 17,50 M., Capillair⸗Syruv 18,00—18,50 M., Capillair⸗Export 
19,00 19,50 M. Kartoffelzucker gelb 17,00 17,50 M., Kartoffel⸗ 
Des Cap. 18,50—19,00 M., Rum⸗Couleur 33,00—34,00 M., Bier⸗ 
Couleur 32,00 —34,00 M., Dextrin gelb und weiß Ia. e 
e. Dextrin do. ſekundg 20,00 21,00 M. Weitzenſtärke (kleinſtücktg) 
28,00 bis 29,00 M. Weizenſtärke (großſtückig) 36,00 bis 37,00 M. 
Schleſiſche 3700 38,00 M. Reisſtärke (Strahlen) 
N Relsſtärke (Stücken) 46,00—47,00 M. Maisſtärle 
32,00 — 33,00 M. Schabeſtärke 29,00—80,00 M. Alles per 100 


Kilogramm ab Bahn Berlin bei Partien von mindeſtens 19 00 


Kilogramm. Hr („B. B= 

Wien, 22. Jan. Das amtliche Blatt wird morgen eine 
Verfügung publtziren, betreffend die Erhöhung des Zinsfußes der 
Salinenſcheine um ¼ Proz. vom 24. d. M. ab, ſodaß zur Aus⸗ 
gabe gelangen: 3½ proz. Salinenſcheine mit halbjähriger und 
Sproz. mit vierteljähriger Verfallfriſt. — Die Einnahmen der öſter⸗ 
reichiſchen Staatsbahnen betrugen im Jahre 1893 79 108 731 Gulden. 
was gegen 1892 eine Mehreinnahme um 6 261 551 Gulden bedeutet. 


Verlooſungen. 

* Finnländiſche 10 Thlr.⸗Looſe von 1868. Gewinn⸗ 
ziehung am 1. November 1593 zu den am 1. Auguſt 1893 ge⸗ 
zogenen Serien. Auszahlung vom 1. Februar 1894 ab bei dem 
Finnländiſchen Staatscomtoir zu Helſingforz, v Erlanger und 
Söhne zu Frankfurt a. M. und Haller, Söhle u. Co. zu Hamburg. 

Gezogene Serien: SE 

Ser. 9 83 153 198 281 299 301 378 408 515 695 892 1096 

1560 1597 1619 1626 


4419 4520 
4881 4977 


8588 8682 8694 8828 

8 10036 10040 
10587 10612 
11038 11045 


11526 11552 


10621 10665 10713 10771 10851 10856 10895 10927 
11099 11160 11198 11304 11322 11360 11418 11448 
11581 11667 11887 11931 11979. . 
Gewinne: 

zu 10000 Thlr. S 5482 N. 1. 

zu 1000 Thlr. S 8588 N 8. 

zu 300 Thlr. S 1907 N 8, S 8351 N 16, S 10154 N 13. 

zu 120 Thlr. S 6422 N 1, S 8828 N 16. S 9642 N 8. 

zu 100 Thlr. S 4167 N 17. S 4329 N 15, S 5224 N 19, S 
5601 N 11, S 5619 N 1, S 6573 N 17, S 6688 N 8, S 6964 N 
13, S 7271 N 14, S 7396 N 16, S 10040 N 4, S 11448 N 7. 

Die übrigen Nummern obiger Serien erhalten je 13 Thlr. 


Marktberichte. 

** Berlin, 22. Jan. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt ber ſtädtiſchen Markthallen⸗Dixektion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Maxkthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
Reichliche Zufuhr, anhaltend flaues Geſchäft, Hammelfleiſch niedriger, 
Bakonier höher bezahlt. Im Uebrigen unverändert. Wild und 
Geflügel: Zufuhren ſehr reichlich, Geſchäft flau, Preiſe nach⸗ 
gehend. Fiſche: Zufuhren genügend, Geſchäft ſchleppend, Preiſe 
mäßig. Butter: Flau. Käſe: ü 


kohl etwas höher bezahlt, ſonſt unverändert. R 

Fletſch. Rindfleiſch Ia 50-58. IIa 44—48 IIIa 38—42, IVa 
30 „36, däniſches 35—42, Kalbfletſch Ia 48-58, lla 25-45 M., 
Hammelfleiſch la 42—48, Ia 30 40, Schweinefleiſch 46-54 M. 
Dänen — M., Bakonier 48—49 M., Ruſſiſches — M., Galizter 
47—48 M., Serben — M. 23 N en 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 80--88 M. do. ohne Knochen 85 —100 M., Lachs⸗ 
ſchinken 120—130 M., Speck, geräuchert do. 63-65 M., harte 
b. Ha en 110 120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1.15 —1,30 M. 


o. N 

Wil d. Rehwild Ia, per / Kilogr. 0,70—0,85 M., Rothwild 
e e e e le 

weine per D O, „ Ueberläufer, Fri f 

— M., Kaninchen p. Stück 00 M., ſen 5 ent 0 


1,00 M., Tauben do. 0,40 — 0,50 M. a . 8 
Fiſche. Hechte, per 50 Kllogr. 50—69 M., do große 40 50% 


0 
2 
10 
h 
h 
f 
. 


Mark, Zander 52— 62 Mark, Barſche 41— 58 Mark Karpfen, große 
65 M., No. mittelgroße 60 Me., do. kleine Ta — Mark 
Schleie 85 M., Bleie 26—36 M., Aland 41 M. Quappen 41 
M., bunte Fiſche 20 M, Agle, große 110—120 M. do. mittel 
6878 M., do. kleine 60—66 M., Plötzen kleine 1318 M., K rau⸗ 
ſchen 68 M. Roddow — M., Wels 50 M., Raape 27—34 Wi, 
Butter. 1a. per 50 Kile 108 112 M., Da du 102—106 M., 
geringere Hrfbutter 94 98 M. Landbutter 85—92 M. 
Eier. Hriſche Laudeier one apart 3,20—3,30 ar p Schock. 
Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche in Wagenlad. p. 50 Kro 00 
bis 1,75 M., do. blaue p. 50 Kilo — M., Roſenkartoffeln p. 5) Kilo 
M., Mohrräb. p. 50 Kilo 3,00 M., Kohlrabi p. Schock —.— 
M., Borree p. Schock 0,50 — 1,20 Me., Meerrettig zer Schock 8 bis 
16 M., Sellerie, Pomm. p. Schock 3,00— 7,00 M., Peterſtltenwurzel 
5 Schock 0,75 2,00 M., Spinat per 50 Kilogr. 16—20 Mk. 
Teltower Rüben p. 50 Kilogr. 7-8 M., Blumenkohl per Stück 
ital. 0,20- 0,30 M., Champignon 9. ½ Kilo 0,75 M., Wirſing⸗ 
kohl per 50 Kilo. 5 M., Rothkohl ver 50 Kllogr. 2,50 — 3,50 M., 
Weißkohl per 50 Kilo 2,50—3.00 Mark, Bistebzin ver 60 Stilogr. 
4 0 8 M., Roſenkohl 25—30 M., Kürbis per 50 Kilogr. 
4 Mark. 
Ob ſt. Aepfel, Grafenſteiner per 50 Kilo — M., hieſige 3—5 
M., Musäpfel, ſchleſ. 6— 8,50 M., Birnen, Kochbirnen per 50 Kilo 
9-10 Mark, Preißelbeeren hieſige 50 Kilogr. —,— M., Bein: 
trauben v. 50 Kar. ſpaniſche 50,00 60,00 M. Apfelſinen Meſſina 
200 St. 9 e., Sitronen, Meſſina 300 Stck. 9—14 M. 
Leipzig, 22. Jan. Wollberichr] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per Januar 3,35 M., per 
Februar 3,35 M., p. März 3,37%, M., per April 3,40 M., per 
Mat 342°), M., p. Juni 3,47½ M., per Juli 3,50 M., p. Auguſt 
3,50 M., p. Sept. 3,52½ M., pr. Ott. 3,57%, M., p. Nov. 3,60 
Mark. — Umſatz 40 000 Kilogr. 


er 98 ½, Aproz, unte Egypter 101°/,. 4% proz. 
Mexikane 65, Ducmandanı 14 Ca⸗ 


Schluß. 
n —,—, Lombarden 89%, 
Ungar Golbrente 95 50, Gotthardbahn 149,00. Diskonto⸗Kom⸗ 


128 70, Bochumer Gußſtahl 123.00, Dortmunder Union St.⸗Pr 
—,.—, Gelſenkirchen 14390, Larpener Berawert 136,10 Hibernia 
114,50, Laurahütte 113,50, proz. Portugieſen —,—, Italtenuche 
Melttelmeerbahn 76 90, Schweizer Centralbahn 113.50 re 
Nordoſtbahn 103,70, Schmelzer Union 75,39, Italieniſche Mertdios 
zur 103,90, Schweizer Simplonbahn 53,00, Nordd. Lloyd —,—, 
Mexikaner 64,40, Italiener 74,90. Ruhig. 

Hamburg, 22. Jan. (Privatverkehr an der Hamburger 
Abendbörſe.) Kreditaktien 286,25, Lombarden —,—, Diskonto⸗ 
Kommandtt 173 95, Ruſſiſche Noten 221,50, Nordd. Bank —,— 

taltener 74,90, Deutſche Bank —,—, Laurahütte —,—, Packet⸗ 
ahrt —,—, Dresdner Bank —,—. Luſtlos. 

Petersburg, 22. Jan. Wechſel auf London 92,30, Wechſe 
auf Berlin 45,20, Wechſel auf Amſterdam —, Wechſel auf Paris 
36,57½, Ruff. 44. Crtentanleihe 101 ¼, do. III. Ortentanleihe 12 ¼ 
0. Bank für auswärxt. Hanbel 329 ¼ Petersburger Diskontosank 
470½, Warſchauer Dit konto⸗Bant —, Meteröb. internat. Bant 
490, Ruf. 4%8proz. Vodenkreditpfandbrſefe 151/ö ͤ „Gr. Ruf. Eiſen⸗ 
bahnen 271¼! Ruf. Südweßbahn⸗Aktien 114 ¼. 
mn mn nn mn panda nme De mn mm nn m m m a mn m u m u 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 23. Januar. Zuckerbericht. 


Kornzucker exl. von 92 % altes Rendement — 
By „ pie Karmeued hr SET J 13,85 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement —,— 
l % 51188 4 neues 5 12,75 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Nend 10.15 
5 Tendenz: ſtetig. 

e ade e ee ee e Sen ER ee —.— 
odraffinade KI oe e e tieren. —.— 
Gem. Raffinade mit aß. 26.25 
Gem Melis 1. mit Faß 24.25 


Tendenz: ruhig. 
ne I. Produkt Tranſtio 


a. B. Hamburg per Jan. 12,40 Gd. 12.47½ Br. 


dto. 5 per Febr. 12,47½ bez. 12,50 Br. 
dto. 11 per März 12.55 bez. 12,57% Ir. 
dto. * per April 12,57½ Gd. 12,62 ½ Br. 
RI . Tendenz: ruhig. 

Breslau, 23. Januar. Spiritus bericht. Jan. 


50 er 48,90 Mark, 70 er 29,40 Mark, Jan.⸗April — Marl, 
Mai —,— Mark. Tendenz: unverändert. 


Landwirthſchaft, Gartenbau und Haus⸗ 
wirthſchaft. 


— Verbotene Nahrung für ſtillende Mütter. Weil Nah⸗ 
rung und Getränk von großem Einfluß auf die Milch und die 
Säuglinge durch jede Veränderung in der Milch ſind, ſollen 
Stillende ſich vor folgenden Speiſen hüten: Aal, Auſtern, Cham⸗ 
pignons, Eſſig (vermindert die Milchabſonderung), Gefrorenes (in 
allen Formen und Zuſammenſetzungen), Gewürze (Senf, Pfeffer, 

immet, Nelken, Muskatnuß, Vanille, Saffran), Gurken, Hering, 
Sultentrüchte (nicht durchgeſchlagen), Käſe, Kapern, Knoblauch, 
Kohlarten, Krautſalat, Krebſe, Kuchen, Lachs, Meerxettig, Melonen, 
Mispeln, Morcheln, Muſcheln (die ſogen Miesmuſcheln), friſches 
Obſt (alle Arten), ſaure eingemachte Früchte und Fruchtſäfte, Peter⸗ 
Fille, Pilze, Bücklinge, Pökelfleiſch, Radieschen, Rettige, Rüben, 
Salat, Sardellen, Sauerkraut, Spargel, Stockfiſch, Trüffeln, 
Wurzelwerk, alte geräucherte Wurſt und Zwiebeln. Sehr fette 
Speiſen, zumal wenn das Fett alt und ranzig, find verboten. — 
Für Frauen aus dem Bauern⸗ und Arbetterſtand, ſagt Med.⸗Rath 
Pfelffer, gilt natürlich ein anderer Speiſezettel als für anders er⸗ 
zogene und anders lebende Frauen, weil die Verdauungskraft der 
erſteren eine viel thätigere Hit. Wenn hier, weil es oft an Milch⸗ 
Fleſſch⸗ und Elerſpeiſen fehlt, bei Kartoffel⸗, Reis⸗ und Mehlloſt 
neben dem unvermeidlichen Kaffee die Milchabſonderung ſparſam 
wird, ſo kann durch breiartig zubereitete Hülſenfrüchte und ver⸗ 
mehrtes Trinken nachgeholfen werden, ſtatt daß man dem Kinde 
ſelbſt Mehlſpeiſen reicht. Beim Beginn des Säugens find nach 
dem genannten Autor beſonders Ammen, die von Haus aus nicht 
an Fleiſchkoſt gewöhnt find, etwas knapper in der Ernährung zu 
halten. Bierſuppen und Bier werden erſt gereicht, wenn das Kind 
mehr Nahrung verlangt. Mehlſuppen, Milchſuppen, Butterbrot 
und täglich eine Fleiſchſpeiſe find für die Mehrzahl der Ammen 
die vaſſendſte Nahrung. Pfeiffer betont mit Recht, daß bei Mongel 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Roſtel) in Poſen. 


an Bewegung und Arbeit viele Ammen fett werden und zwar auf 
Koſten der Güte und Menge der Milch. Es iſt deshalb durchaus 
angezeigt, daß man dieſelben zur leichten Haus⸗ event. auch Garten⸗ 
arbeit anhält. Empfehlenswerthe Getränke ſind: Milch in ge⸗ 
kochtem Zuſtand und in Suppenform, Kaffee und Thee mit viel 
Milch, Bierſuppen, Kakao, Fleiſchbrühe, Zuckerwaſſer. g 


elegraphiſche Nachrichten. N 
Berlin, 23. San. 


nr U |. 3 t 9.7 
des Etats. 


nehme, ein Defizit im Etat nicht vorhanden ſei. Redner klagte über 


die Imparität und die Agitation des evangeliſchen Bundes gegen die IN 
Katholiken. Abg. Graf Limburg⸗Stirum (fonf.) beſtritt 
Der vorgelegte 
Nettoetat bilde einen ſtarken Hebel zur Sparſamkeit. Der Minder⸗ 


die imparitätiſche Behandlung der Katholiken. 


ertrag der Domänen und Forſten zeige den verderblichen Einfluß 
der Handelspolitik. Seine politiſchen Freunde ſeien einſtimmig der 


Ueberzeugung, daß die Handelsverträge einen ſchweren Fehler bil- | R 


deten. Sie tadelten auch die Verquickung von Hmdelsverträgen und 
Politik. Was die Thronrede der Landwirthſchaft verſpreche, ſei 
gerade ſo als ob man Jemand eine Ziege verſpreche, dem man 
eine Kuh genommen. Die Konſervativen ſeien nur wegen ihrer 
Stellungnahme gegen die Handelsverträge in ſo verſtärkter 
Zahl gewählt worden. Der Redner verlangte noch von den 
Vertretern Preußens im Bundesrath eine wirkſamere Kontrolle 


„des Reichsetats. Die Konſervativen hätten ſtets die Monarchie 


unterſtützt. Sie würden auch das Recht der Krone anerkennen, 
ihre Rathgeber ſelbſtändig zu wählen. Er danke dem Mi⸗ 
niſter des Innern, daß er das beſte aller Staatsdokumente, 
den Erlaß Kaiſer Wilhelms I. wieder für die Zukunft in Er⸗ 
innerung gebracht habe, denn in der Vergangenheit ſei nichts 
geſchehen, das Rüge verdiente. Wenn die Konſervativen eine 
ſtarke Regierung und eine ſtarke Monarchie wünſchten, ſo ſei es 
andererſeits Recht und Pflicht, jede Vorlage der Regierung zu 
prüfen und eventuell abzulehnen. (Beifall und Händeklatſchen 
rechts.) Dr. Sattler (natl.) befürwortete die Miquelſche 
Finanzreform. Frhr. v. Zedlitz (freik.) führte aus, daß die 
Freikonſervativen ſtets die Treue zum Monarchen zu vereini⸗ 
gen gewußt hätten mit Freimuth und Unabhängigkeit. Die 
Mindereinnahmen der Domänen ließen auf eine ſchlechte Lage 
der Landwirthſchaft ſchließen. Man ſolle ſich aber hüten vor 
Maßregeln, wie ſie Frhr. v. Manteuffel im Herrenhaus an⸗ 
gedeutet habe; dann laufe man Gefahr, den produktiven Kredit 
der Landwirthſchaft zu beſchneiden. Namens ſeiner Partei er⸗ 
klärte Frhr. v. Zedlitz, daß dieſelbe das Zuſt andekom⸗ 


men der Reichs finanzreform dringend wünſche, P 


ſonſt müſſe man in Preußen Zuſchläge zur Einkommenſteuer 
erheben. Abg. Pleß (Centr.) nannte eine Politik, die Aus⸗ 
gaben bewillige, ohne zugleich die Einnahmen zu bedenken, 
nicht gewiſſenhaft. 

Berlin, 23. Jan. [Telegr. Spezial-Ber. der 
„Poſ. Ztg.“] (Reichstag.) In der fortgeſetzten Be⸗ 
fprechung der ſozialdemokratiſchen Nothſtands⸗ Interpellation 
führte Abg. Dr. Kropatſcheck (konſ.) aus, der Anarchis⸗ 
mus und die Sozialdemokratie ſeien zwar in ihrem Ziel ver⸗ 
ſchieden, in ihren Mitteln, nämlich der Erregung von Unzu⸗ 
friedenheit, ſeien fie ſich indeſſen ähnlich; die Sozialdemokra⸗ 
ten zögen die Arbeiter vom Lande nach den großen Städten. 
Der Ruin der Landwirthſchaft komme der Sozialdemokratie 
zu Gute. Abg. Singer vertheidigte die Sozialdemokratie 
gegen die Vorwürfe des Anarchismus und wies die im Ar 
beiterſtande herrſchende Noth und das dortige Elend nach. 


Berlin, 23. Jan. Dem Vernehmen nach übergab der 
Flügel⸗Adjutant des Kaiſers, Graf Moltke, geſtern dem 
Fürſten Bismarck in Friedrichsruh ein allerhöchſtes 
Handjchreiben, worin der Kaiſer unter Ueberſendung einer 
Flaſche alten Weines den Fürſten zur Rekonvalescenz 
nach überſtandener Influenza beglückwünſcht. 

Berlin, 23. Jan. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
Ztg.“] Fürſt Bismarck hat an den Kaiſer in 
Folge der Miſſion des Flügeladjutanten Grafen Moltke ein 
Dankſchreiben gerichtet und die baldige perſönliche Abſtattung 
ſeines Dankes in Berlin in Ausſicht geſtellt. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt: Man dürfe annehmen, 
daß die Entſendung des Flügeladjutanten Grafen 
Moltke nach Friedrichs ruh aus der ureigenſten 


Initiative des Kaiſers hervorgegangen ſei. — 


Die „Köln. Zig.“ erfährt: Fürſt Bismarck erwiderte dem 
Kaiſer dankend, er würde ſich unmittelbar nach dem 
Geburtsfeſte des Kaiſers bei Sr. Majeſtät in 
Berlin melden. 

Die Stempelſteuer kommiſſion nahm den 
Antrag Heyl⸗Placke an, die Steuer zu berechnen 
vom Werthe des Geſchäftes, in der Abſtufung von 20, 30, 
40 Pf. für je volle 1000 Mark, ſowie den Antrag 
Gamp, für Geſchäfte unter 1000 M. die Steuer wie für 
1000 M. zu berechnen. 

Die bayriſche Kammer der Abgeordneten 
nahm die anläßlich der Militärvorlage nachträglich mehr geforder⸗ 
ten Etats zum Militäretat 1893/94 an und genehmigte 
ſämmtliche Poſitionen deſſelben. N i 

Tonlouſe, 23. Jan. In der Werkſtatt eines Feuerwerkers 
fand eine Exploſton ſtatt, durch welche 3 Perſonen getödtet und 
mehrere Perſonen verwundet wurden. 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 23. Jan [Amtlicher Borſenberſicht.] 
Spiritus Gekündigt - ,— L. Regultrungspreis (Eber) 48,80, 
(76er) 29,40 Loko ohne FJaß (50er) 48,80, (70er) 29,40. 
hen, 23. Jan. Privat⸗ Bericht.] Wetter: Schön. 
Spiriins behauptet. Anke ahne aß (Ff 48 80, ( 29.40. 


[Telegr. Spezialber. der 

( Abgeordnetenhaus.) Erſte Leſung 
Abg. v. Strombeck (Centr.) führte aus, daß 
unter Inrechnungsſtellung der Ueberſchüſſe der Einkommenſteuer 
und wenn man keine außerordentliche Schuldentilgung vor⸗ W 


Stadttheater Poſen. 

Mittwoch, den 24. Januar 1894: Wegen Erkrankung des 

Herrn Müller⸗Hartung ſtatt „Cavpalleria ruſticana“ und „Bajazzo“: 

Die Hochzeit des Figaro. = 16918 

Donnerſtag den 25. Januar 1891: Zehn Mädchen und 
kein Mann. Militärfromm. Meißner Porzellan. 


Heute verſchied ſanft nach ſchwerem Leiden unſere 5 
gute Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ und Urgroßmutter 


Johanna Breslauer, 


10 geb. Mendelssohn, | 
im Alter von 8) Jahren. Dies zeigen statt bejonderer W 


Meldung an 
Die Hinterbliebenen. 


Berlin, 22. Januar 1894. . 
Die Beerdigung fiadet am Mittwoch. den 24. Januar, 
Vormittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des iſraelttiſchen 
Friedhofes in Weißenſee b. Berlin aus ftatt. 


Börſen⸗Telegramme. i 
Berlin, 23. Jan. (Zelsgr. Agentur B. Heimann. Poſen.) 
. v. uf. v. 
Weizen ſchwach Spiritus ſtill 


do. Jan. 144 50144 50 70er loto ohne Faß 
do. Mai 148 251148 509 70er Januar 


12 


92 10 92 50 
26 50 86 50 
37 40 87 50 
87 60 87 70 
38 — 88 10 
33 40| 38 50 
51 90 52 — 


7 —|127 - | 70ex Qunt 
130 751131 — 70er Juli 

Ber loko ohne Faß 
do. Jan. 46 8 


46 800 Safer 
do. April⸗Mai 46 90 46 9 | do. Jan. 
Kündigung in Roggen Wipl. 
Kündigung in Spiritus (56er) —,000 Ltr. (70er) —,000 
Berlin, 23. Jan. Schluß⸗Kurſe. et. 22 
Weiss rt Jann 144 50 144 50 
d . 148 50 148 50 
127 — 127 
0. Daf 131 — 131 — 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen. Nor,v22 
do. Oer lord o u... 00% 92 40 
do. 20 
do. 70er April e 
do. 70er Mai 


— 


ien enen 


Net. v. 22 
65 500 65 50 
45 60 95 40 
90 80 20 80 
5 % do. 97 10 97 2 Oeſtr. Kreb.⸗Alt. 2 217 5 216 40 
Poſ. Rentenbriefe 103 201103 40 Lombarden 43 20; 48 10 
Prov.⸗Oblig 95 40| 98 200. -Sommanbit 178 20177 — 
Oeſterr. Banknoten. 163 101163 — 


do. Silberrente 93 60] 93 80[Jondsſtimmumg 
Aufl. Bantnoten 221 6.219 — feft | 
R. 4½%ZBdk. Pfobr. 104 104 1 
Ra e 75 80 75 6 [Schwarzkopf 220 25 220 50 
Mainz Ludwighfdt. 112 12 400 Dortm. St.⸗Pr. . 54 75 55 25 


— 1 
Maxienb.Mlaſo.do 75 15 i5 5 [Gelſenkirch. Kohlen 146 50 147 40 
Ae 25 5,%/ 25 20 Gies Steinſalz 42 40 42 50 
aller ſche Rente 75 60) 74 2 Ultimo: 
exikaner A. 1890. 64 75 64 751 Ft. Mittelm. E. St. A. 77 25 
Ruſſa% konſ A. 1880 5% 60 99 40 Schweizer Centr. 116 75117 40 
do. zw. Orlent. Anl. (9 60] 69 75 Warſchauer Wiener 229 — 227 60 
Rum. 4% Anl. 1890 84 50 82 Berl. Handelsgeſell. 132 751182 49 
Serbiſche R. 1886. 65 —| 67 75.Deutſche Bank⸗Aktien! 58 40.155 60 
Türk. 1% konſ.Anl. 24 45 — —Königs⸗ und Laurah. 113 75119 — 
Disk.⸗Kommandit 77 4 176 900 Bochumer Gußſtahl 123 — 123 — 
Pos. Spritfabrit N | 
Nachbörſe. Kredit 217 50, Disconto⸗Kommandit, 177 25 
ruſſiſche Noten 221 — 
Stettin, 23. Jan. (Telegr. Agentur B. Heimann. Poſen.) 
Not. v. 22. Not. v. 22 
Weizen unverändert Spiritus matter 


do. April⸗Mai 144 — 4 — per loko 70er 31 20 31 30 
do. Mat-Sunt 145 561145 — 2. Jan. 31 31 — 
Roggen unverändert „ April⸗Mai, 32 70 32 8) 
do. April⸗Mat 25 5011265 5 Petroleum“ 

do, Matl⸗Juni 126 501125 5 do. per loko 8 80 8 80 
Rüböl ſtill 

do. Januar 46 — 46 — 

do April⸗NMaf 46 — 46 


) Petroleum loko verſteuert Uſance 1%, Proz. 
Wetterbericht vom 22. Januar, 8 Uhr Morgens. 


Pn din, d. U Gr. Tem 
Stationen nachd.Meeresniſu Wind. | Wetter. elf 
Lreduz, n mm. Grad 
Belmullet 746 VUN 4 beded: 7 
Aberdeen 740 SW 6ſhalb bedeckt 3 
Chriſtianſund 783 W 2 Regen 2 
Kopenhagen 750 WS 3 Dunſt 5 
Stockholm. 759 SW 6 wolkenlos 5 
Haparanda 731 SW 4\bebedt — 2 
Petersburg | 745 7 4 wolkig | — 2 
Moskau 753 S 1 Schnee 1 
eortäineenn. 751 % Aſbedeckt 6 
Cherbourg. 755 SSWẽ bibededt 8 
elden 754 SB öſbedeckt 5 
S 761 W öſbedeckt 4 
Hamb ura 755 SB öſbedeckt 5 
Swinemünde 755 SW 7 bedeckt 5 
Neufahrw. 755 Ba 5lbededt A 5 
Mete! 751 SW Elbedeckt E 
Paris 76% SS Wẽ̃ Z bedeckt 6 
Münſter 757 SW Regen 6 
Karlsruhe. 763 SW 3 bedeckt N 
Wiesbaden 762 SW 1 bedeckt | 4 
München 765 Su 4 wolkenlos — 2 
Eden 763 5 4 bebedt Ir 4 
Berlin 758 WNW 4 bedeckt 9 5 
Wien 767 fi wolkenlos | — 
Breslau 762 SW 3 bedeckt 5 


